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Wir haben 
etwas gegen 

Zukunfts-
ängste!

AUSGANGS-
LAGE

Alle wichtigen Jugendstudien 
zeigen es, und wir erfahren 
es täglich in unserer Arbeit: 
Gerade die junge Genera-
tion ist von Zukunftsängsten 
geplagt. Eine Mehrheit sieht 
angesichts der großen ge-
sellschaftlichen Herausforde-
rungen schwarz. Angesichts 
von Populismus, Klimakrise, 
sozialem Abstieg und Um-
weltzerstörung fühlt sie sich 
nicht dazu befähigt, zu ge-
sellschaftlichen Lösungen 
beizutragen. Dies wollen wir 
ändern.

Stellvertretend für viele imaginiert eine Schülerin die Zukunft als einen Kometen 
aus Problemen, der sie unvorbereitet treffen wird. – Collage: Wlada Ott

4

Wir sind überzeugt: Jeder Mensch trägt ein Po-
tenzial in sich, positive Zukünfte zu gestalten. Hier 
liegt der zündende Funke für nachhaltige und le-
bensbejahende Veränderungen unserer Gesell-
schaft verborgen. Unsere Vision ist ein Bildungs-
system, das in allen diesen Funken entfacht, nährt 
und hilft, die vielen Funken zu einem großen Feu-
er sinnstiftender Veränderung zu vereinen. 

Mit unseren 4FutureLabs vermitteln wir Schü-
lerinnen und Schülern ebenso wie Lehrkräften, 
Schulleitungen und politischen Verantwortlichen 
ganz praktisch, wie ermutigend, begeisternd und 
zukunftsstiftend Lernen sein kann. Wir lassen 
positive Zukunftsbilder entstehen und erarbeiten 
mit den Beteiligten erste Schritte hin zu ihrer Ver-
wirklichung. Zugleich schaffen wir ein wertschät-
zendes und motivierendes Umfeld, sodass sich 
dieses neue Lernen und Lehren rasch an Schulen, 
Universitäten und andernorts ausbreiten kann.

VISION &
MISSION

EMPOWERN

TRANSFORMATION

POSITIVE

5
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4FUTURE-
LABS AUF 
EINEN BLICK

Unsere 4FutureLabs sind innovati-
ve Workshops zur Zukünftebildung. 
Sie finden sowohl in Präsenz als auch 
digital statt und richten sich an Schu-
len, Hochschulen, die Lehrkräftebil-
dung und die Weiterbildung.

Die Teilnehmer:innen werden in den 
4FutureLabs dazu befähigt, positi-
ve handlungsleitende Zukünfte zu 
imaginieren und in die Tat umzuset-
zen. Um ihre Ideen Wirklichkeit wer-
den zu lassen, erwerben sie das nötige 
Ziel- und Transformationswissen. 

Im 4FutureLab entwickeln die Teil-
nehmenden konkrete, wertebasierte 
Zukunftsvorstellungen (S. 14, 20-21). 
Orientiert an ihrem individuellen 
Zukunftsbild als Zielvorstellung, er- 
arbeiten sie konkrete Handlungs-
schritte für ihr gegenwärtiges Tun. 
Mit ihrem klaren ‚Fahrplan‘ für die 
nächsten Schritte wissen sie genau, 
wie sie weiter vorgehen können.

4FutureLabs werden durch didak-
tisch speziell von uns geschulte 
Expert:innen für Zukünftebildung 
geleitet. Als „Zukunftscoaches“ be-
gleiten sie die Teilnehmenden im 
Workshoprozess (S. 22).

Die Grundlage von allem ist unsere 
klare Überzeugung, dass Gesellschaft
gestaltbar ist. Deshalb:
Handeln statt warten – 
Zukunftsgestaltung jetzt!

Der Ablauf eines 4FutureLabs folgt 
dem didaktische Dreischritt der „Spi-
rale Transformativen Lernens“ (S. 8-9).

Die didaktische Grundlage der 4FutureLabs 
ist das Transformative Lernen in Gemein-
schaft. Dazu haben Silja Graupe und Lukas 
Bäuerle das Konzept der „Spriale Transfor-
mativen Lernens“ entwickelt.

Die Methodik der 4FutureLabs ermöglicht den 
Teilnehmenden einen Mindset Change durch 
Transformatives Lernen, indem sie bereits in der 
Gegenwart mit der Zukunftsgestaltung beginnen.

6

Interner Weiterbildugsworkshop, Sketchnotes von Jana Bocklet 
zum Workshop „Methoden der 4FutureLabs“ Spring School 2024
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INHALTE DER 
4FUTURELABS

Die 4FutureLabs verbinden folgen-
de Elemente miteinander:
Persönlichkeitsbildung, insbeson-
dere zur Verbesserung der Imagina- 
tions- und Visionsfähigkeiten,
Übungen zur reflexiven Offenlegung 
und wissenschaftlich 
gestützten Reflexion ansonsten eher 
intuitiver Zukunftserwartungen (ein-
schließlich eigener Zukunftsängste),
Möglichkeiten zur Erarbeitung so-
wohl wissenschaftlich fundierter als 
auch kreativ-imaginärer Szenarien 
möglicher Zukünfte, Übungen zur 
Entdeckung, Entwicklung und Dar-
stellung eigener wünschenswerter 
Zukünfte,
Ableitung und Erarbeitung konkre-
ter und lebensweltorientierter Hand-
lungs- und Entwicklungsschritte 
sowie Lösungsansätze in der Gegen-
wart.

Check-In und
Kennenlernen

Montag

1.h

2.h

3.h

4.h

Nachhaltiges
Wirtschaften II

Nachhaltiges
Wirtschaften I

Nachhaltiges
Wirtschaften III

Einführung FL 
und Einstieg
(biogr. Art)

Dienstag

Reveal
Mein 50 Geburtstag  
(Denkmuster offen legen)

Reveal
Arbeit und Leben
in 2050 (used future)

Reveal
Mein Komplass
(Denkmuster hinterfragen)

Reframe 
Wünschenswerte Zukunft I
(Evtl. Future Wheel)

Mittwoch

Reframe 
Wünschenswerte Zukunft III
Mein Flow

Reframe 
Wünschenswerte  
Zukunft II
(Überraschung)

Reframe 
Mit Metaphern spielen: 
Pinguin etc.

Rethink
Brief an mich selbst
(dear future me)

Donnerstag

Act
Raus aus der Ohnmacht 
(Konkrete erste Schritte 
formulieren)

Rethink
Zurück aus der 
Zukunft (Evtl. 3HC)

Abschluss-
runde

BILDUNGSZIELE DER 
4FUTURELABS

�

�

�

�

�

�

�

�

Die 4FutureLabs knüpfen an The-
men von hoher individueller und zu-
gleich gesellschaftlicher Relevanz an 
und schaffen so eine hohe Lernmo-
tivation. Sie befähigen insbesondere,
Aktivitäten für eine nachhaltige Wirt-
schafts- und Gesellschaftsgestaltung 
über bloß individuelle Maßnahmen 
(wie etwa den Konsumverzicht) hin-
aus zu entfalten,
sich für die Allgemeinheit einzuset-
zen und dabei persönlich zu wachsen, 
umsetzbare, alltagsnahe Lösungs-
ansätze auf individueller und gesell-
schaftlicher Ebene zu erarbeiten,
wirtschaftliche Gestaltungsfragen 
mit den großen sozialen und öko-
logischen Fragen der Zeit zu verbin-
den und dabei an positive Bilder des 
Wandels anzuknüpfen.

STRUKTUR 
& VORGEHENS-
WEISE

Beispielhafter Ablauf eines  4FutureLabs

8

WORKSHOPPHASEN

→ Zugang f inden zu eigenen Zukunftsbildern

→ Offenlegung darin enthaltender  
   Antizipationen bezüglich Zukunft
→ Kritisches Hinterfragen gewohnter 
   Denkmuster & Zukunftsvorstellungen

→ Lernen in Zukünften zu denken 

→ Umgang mit verschiedenen Zukunfts- 
   szenarien und -vorstellungen einüben
→ Erkennen von Multiperspektivität und Aus-
   handeln von gemeinsamen Zukunftsbildern

→ Verbindung der beiden ersten Phasen und
  Rückbezug auf eigene Zukunftsvorstellungen

→ Raum für Reflexion der Erkenntnisse

→ Evaluation und Hinführung zu konkreten 
   Handlungsschritten

METHODENELEMENTE

→ Postkarte ans Zukunfts-Ich, Polak Game,  
   The Thing From The Future, Futures Wheel
→ Causal Layered Analysis (CLA) in Einzel-  
   und Kleingruppenarbeit
→ Ergebnispräsentationen und  
   Gruppendiskussion 

→ Futures World Café,
   Arbeit mit vorgegebenen Zukunftsszenarien
→ Erarbeitung materialisierter „Zukunfts- 
   Erzeugnisse“ in Kleingruppen
→ Ergebnispräsentation und Gruppendiskussion

→ Körperübungen im Raum, Imaginationsreise in 
   das Jahr 2045, Schritte in eine wünschenswerte 
   Zukunft, Drei-Horizonte-Framework
→ Gemeinsamer Austausch über Erfahrungen 
   und Erkenntnismomente 
→ Formulierung nächster Schritte und Abschluss-
runde im Plenum

  Phase 1 – Einstieg und REVEAL

  Phase 2 – REFRAME

  Phase 3 – Hinführen zu RETHINK AND ACT

VEREINFACHTER ABLAUF-
PLAN BISHER DURCH- 
GEFÜHRTER 4FUTURELAB-
WORKSHOPS

Der hier dargestellte Ablaufplan ist 
exemplarisch für ein 4FutureLab. 
Die einzelnen Phasen können me-
thodisch an die zeitlichen Vorgaben 
der Zielgruppe angepasst werden.

  GRUNDLAGEN 4FUTURELABS

Vorstellungsrunde, Austausch über Erwartungshaltungen, Heranführung 
an Futures Literacy & wünschenswerte Zukunftsvorstellungen, kleinere 
Imaginationsübungen und Vorstellung Themenschwerpunkt

Beispielhafte Inhalte eines 4FutureLabs

9
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Die besondere Pädagogik, Didaktik und Inhal-
te der 4FutureLabs haben wir in den Jahren 2020 
und 2021 zunächst für die eigene Hochschullehre 
entwickelt und im Rahmen unserer eigenen Stu-
diengänge umfassend erprobt. Die daraus ent-
standenen Module sind durch die Akkreditierungs-
agentur AHPGS akkreditiert. Seit 2022 konzipieren 
wir die Labs für die Sekundarstufe II und haben 
sie bereits mit über 300 Lernenden an über zehn 
Gymnasien durchgeführt und evaluiert. Zudem ha-
ben wir sie mit Jugendbewegungen und -gruppen 
erprobt. 2024 waren die 4FutureLabs Teil der Fu-
ture  Skills Journey des deutschen Stifterverbandes. 

HOCHSCHUL-
SEMINARE

GESELLSCHAFTS-
GESTALTENDE 
WORKSHOPS

SCHUL-
WORKSHOPS

SUMMER 
ACADEMY 
MIT DER EAB

VORTRÄGE UND  
CAMPUSTALKS ZUR  
ZUKÜNFTEBILDUNG

Zielgruppe: HfGG Studierende

Zielgruppe: Schüler:innen

Zielgruppe:Zivilgesellschaft,  
Aktivist:innen, Studierende

Zielgruppe: 
Schüler:innen

Zielgruppe: 
Hochschulbildung, 
Zivilgesellschaft, Studierende

FORTSCHRITTE 
& ERREICHTES

10

REQUIREMENTS: 
Bedarf erkannt

QUICK DESIGN: 
erste Workshops, 
verschiedene 
Formate

BUILD PROTOTYPE: 
Analyse und 
Formatentwurf

USER EVALUATION: 
Erprobung des 
Prototyps im Rahmen 
einer Studie

REFINING PROTOTYPE: 
wissenschaftliche Erforschung  
und Weiterentwicklung 
Erweiterungen in Themen  
und Zielgruppen 

IMPLEMENT AND MAINTAIN: 
Verstetigung, Erweiterung 
des Themenspektrums  
und Erschließen weiterer 
Zielgruppen

ENTSTEHUNG UND  
ENTWICKLUNGSPROZESS  
DER 4FutureLabs

Gesamtteilnehmende

Gesamtteilnehmende

Gesamtteilnehmende durchgeführte 
Seminare

180# = 12

# = 28

# = 18

# = 2
Gesamtteilnehmende

TRAIN-THE-
TRAINER 
ANGEBOTE:

Mehr als 
dreißig unserer 
Studierenden 
führen bereits 
eigenständig 
4FutureLabs 
durch.

30
durchgeführte 
Workshops

durchgeführte 
Workshops

1 viertägiger Workshop

380

40

ca. 620

= 21/2
2,5-tägiges 4FutureLab

= 1
1-tägige Workshops

= 1-2
1–2 tägige Workshops

= 4
4-tägiger Workshop

Erreichte Menschen
Key-Notes, Vorträge
oder CampusTalks

+11.000# = 8
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GYMNASIUM VADUZ /

LIECHTENSTEIN
UND ETHIKFORUM LIECHTENSTEIN

Im November 2024 wurde am Gymnasium Va-
duz/Liechtenstein ein 4FutureLabs-Workshop 
mit Lernenden der Oberstufe durchgeführt. Die 
durch den Workshop entstandenen und anschlie-
ßend im Unterricht herausgearbeiteten Ideen und 
Wünsche dieser Gruppe, die kurz vor ihrem Schul-
abschluss steht, flossen in eine Zukunftskonfe-
renz beim Ethikforum Liechtenstein ein.

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE

NIEDERÖSTERREICH
„SKALIERUNG EINES 
HOCHSCHULISCHEN FORMATS“

Unsere Studierenden vor 
Workshopbeginn

Im September 2024 wurden die 
4FutureLabs im Rahmen des Sym-
posiums „Es wird einmal...: Wis-
sen schaffen – Zukünfte erzählen” 
der Pädagogischen Hochschule 
Niederösterreich (PHNÖ) in Baden 
bei Wien vorgestellt. Die HfGG-Bil-
dungsreferentin Kathrin Twiessel-
mann-Steigerwald beleuchtete in 
ihrem Keynote-Vortrag zum Thema 
„4FutureLabs – Skalierung eines 
hochschulischen Formats” die di-
daktische Weiterentwicklung der 
HfGG-Zukünftebildung.

Impressionen aus dem Workshop

Arbeitsauftrag während der 4FutureLabs

Arbeitsauftrag während der 4FutureLabs

12

TH KÖLN
„TRANSFORMATIVES LERNEN  
AN DER HOCHSCHULE“

REALSCHULE PLUS ST. THOMAS  

IN ANDERNACH
„SCHULE MACHT ZUKUNFT”

Im Dezember 2024 haben wir an 
der TH Köln einen Pilot-Workshop für 
Hochschul-Lehrende und -Mitarbei-
tende unter dem Titel „4FutureLabs 
– Transformatives Lernen an der 
Hochschule“ an. Gegenstand des 
Workshops war es, aktuelle Konzepte 
zur gesellschaftlichen Transformati-
on und nachhaltigen Entwicklung im 
Hochschulkontext praxisnah zu be-
handeln, eigene Zukunftsentwürfe 
zu entwickeln und den Transfer inno-
vativer Ideen in die Lehre zu fördern.

Als Pilot-Workshop im Rahmen der Initia-
tive „Schule macht Zukunft” des Bildungs-
ministeriums Rheinland-Pfalz wurde im De-
zember 2024 ein 4FutureLabs-Workshop an 
der Realschule Plus St. Thomas in Ander-
nach durchgeführt. Die Teilnehmenden des 
Zukünftebildungstages besuchten die 9. Klas-
se. Sie hatten zuvor ein Berufspraktikum absol-
viert, wodurch sie Eindrücke, Erfahrungen und 
Ideen zur Gestaltung ihrer beruflichen Zukunft 
in den Workshop einfließen lassen konnten. 

Sinnbildliche Visualisierung von Wissenswachstum 
und -austausch im hochschulischen Umfeld 
aus einem 4FutureLab

4FUTURE-
LABS IN 
AKTION

Methode aus den 4FutureLabs: 
Brief an mein zukünftiges ich
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ZUKUNFTS-
ENTWÜRFE VON 
TEILNEHMER:INNEN

Markierung „Viel Einfluss“ als Teil der Imaginationsübung 
eigener Zukünfte

Wie würde Werbung aussehen, wenn....

Gestaltung einer sinnhaften Welt

ERGEBNISSKIZZEN AUS GRUPPEN-
ARBEITEN IN 4FUTURELABS MIT 
SCHÜLER:INNEN & STUDIERENDEN

wünschenswerter Umgang 
mit Konflikten

14

4FUTURE-
LABS: IN 
AKTION

4FutureLabs Seminar an der HfGG

Erklärung einer Zukunftsvision

Rollenspiel im EU-Parlament

PRÄSENTATION 
WÜNSCHENSWERTER 
ZUKUNFTSENTWÜRFE 
& DISKUSSION IM PLENUM
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4FutureLabs im 
Rahmen der Future 
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„FUTURE SKILLS JOURNEY“ 
DES DEUTSCHEN STIFTERVERBANDS: 
SO WIRKEN DIE 4FUTURELABS

media.stifterverband.
org/future-skills-leh-
ren-und-lernen_
teil-1#04-selbstma-
nagement-skills
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DANACH

Von November 2023 bis März 2024 haben wir an 
zehn Schulen in Schleswig-Holstein (ausgewählt 
und begleitet durch das dortige Schulministeri-
um) unsere 4FutureLabs in ihrem eintägigen For-
mat als Teil der „Future Skills Journey“ des deut-
schen Stifterverbandes durchgeführt. Future Skills 
in Verbindung mit transformativen Kompetenzen 
sind zentrale Fähigkeiten von Menschen, um die 
großen gesellschaftlichen Herausforderungen 
unserer Zeit bewältigen zu können. Hierzu gehö-
ren zum Beispiel die Klimakrise, Demokratiege-

fährdung, soziale Ungleichheit und grundsätzliche 
Fragen einer nachhaltigen Zukunft. Die Schüler:in-
nen lernten in unseren 4FutureLabs, sich ergeb-
nisoffen und fokussiert mit diesen Fragen auf 
gesellschaftsgestaltende Art und Weise ausein-
anderzusetzen – und dies in ungewissen Zeiten. 
Im Rahmen dieser Studie haben wir durch Action 
Research durch die 4FutureLabs eine Bedarfser-
hebung an Future Skills durchgeführt und weitere 
Einblicke in die Wirkweise der Workshops erhal-
ten. Hierbei konnten wir eindeutige Bedarfe und 
deutlich positive Effekte aufzeigen. Im Sinne der 
Zukünftebildung zahlen unsere Workshop-For-
mate auf die Entwicklung von „Future Skills“ ein. 

WIE VERÄNDERN  
SICH EINSTELLUNGEN 
ZUR ZUKUNFT?“ 

Wider Zukunftsängste  
und Ohnmachtsgefühle: 
Laut unseres Polak Games 
neigen Schüler:innen insge-
samt nach einem 4FutureLab 
dazu, die Zukunft als „heller” 
und als von ihnen gestaltbar 
einzuschätzen.

WIRKUNGS-
EVALUATION

20

„Es ist mir wichtig, mich mit  
Zukunftsvorstellungen anderer  
auseinanderzusetzen und darüber  
in den Austausch zu treten.“ 

trifft völlig zu trifft nicht zu

BEDARF UND MOTIVATION:
Auseinandersetzung mit 
Zukunftsbildern

„Ich möchte noch mehr lernen, wie ich ange-
sichts gesellschaftlicher Veränderungen  
handlungsfähig sein kann.“

„Ich möchte mich in der Schule zukünftig mehr 
mit ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Herausforderungen von Gesellschaft und Wirt-
schaft beschäftigen.“

trifft völlig zu trifft  
überhaupt 

nicht zu

ka trifft völlig zu trifft  
überhaupt 

nicht zu

ka

64% der 
Teilneh-
menden
wollen das

BEDARF UND MOTIVATION:
Transformative Fähigkeiten

18% 

16%

48%

23%

9% 2% 2%

37%

31%

9%

5%

16%

42%

25%

7% 7%
3%

„Ich habe immer dazu 
tendiert, die Zukunft 

(gesellschaftlich) eher 
negativ zu sehen,  

wurde aber im Work-
shop motiviert, mir 

auch vorzustellen, wie 
es wäre, wenn alles  

gut läuft und dass 
wir die Zukunft ver-

ändern können.“

„Wir sind die Zukunft: 
Wir können uns ent-
scheiden, wie sich die 
Welt entwickelt.“

„Mein Highlight 
war, dass ich 
über meine eige-
ne Zukunft mehr 
nachdenke und 
mein Bild von 
dem, was ich will, 
klarer wurde.“

– Teilnehmer:in 4FutureLab

– Teilnehmer:in 
   4FutureLab

– Teilnehmer:in 
4FutureLab
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Wir haben 
damit begonnen, 

Inhalte und 
Methoden der 

4FutureLabs zu 
digitalisieren, 

damit unter ande-
rem Lehrkräfte 

 sie leicht selbst 
nutzen können.

NÄCHSTE 
SCHRITTE

zum DTC:

Mit dem erfolgreichen Abschluss der Proto-
typing-Phase und einer begleitenden Studie, die 
erste Erkenntnisse zu den Bedarfen der Lernen-
den sowie zur Wirksamkeit der 4FutureLabs lie-
fert, beginnt nun die nächste Entwicklungsphase. 
Die wissenschaftliche Erforschung der 4Future-
Labs und die Vielfalt der Anwendungskonzepte 
eröffnen neue Wege zur Weiterentwicklung und 
Etablierung des didaktischen Ansatzes der Zu-
künftebildung im Bildungssystem.

Ein zentraler Baustein dieser Weiterentwicklung 
ist die Ausbildung von Studierenden der HfGG zu 
Zukunftscoaches. Diese interne Befähigung hat 
bereits begonnen und bereitet den Boden für die 
nächsten Schritte in der Skalierung und Verbrei-
tung des Formats.

Zukünftig wird das Angebot der 4FutureLabs 
sowohl thematisch als auch geografisch ausge-
weitet, um eine noch größere Reichweite an Schu-
len zu erzielen. Dabei steht insbesondere die Mul-

AUSBLICK: 
ENTWICKLUNG UND SKALIERUNG 
DER 4FUTURELABS

tiplizierung des Ansatzes zur Zukünftebildung im 
Fokus. Durch weiterführende Forschungsvorha-
ben sowie ergänzende Qualifizierungsangebote 
für Lehrkräfte und Lehramtsstudierende wird die 
Didaktik des transformativen Lernens in der Zu-
künftebildung konsequent weiterentwickelt. Dar-
aus entstehen weitere Materialien wie Playbooks, 
Unterrichtsreihen und andere digitalisierbare 
Einheiten. Diese können unter anderem in Form 
von Lernmodulen auf dem Digitalen Transforma-
tionsCampus der HfGG erscheinen und als Open-
Source-Materialien zur Verfügung stehen.

Mit diesen nächsten Skalierungsschritten wird 
das Potenzial der 4FutureLabs als innovatives 
Bildungsformat weiter ausgeschöpft. Ziel ist es, 
nachhaltige Impulse für das Bildungssystem zu 
setzen und langfristig dazu beizutragen, Lernende 
in ihrer Fähigkeit zur aktiven Mitgestaltung wün-
schenswerter Zukünfte zu stärken. Ein wesentli-
cher Schlüssel zum Erfolg liegt dabei darin, ein im-
mer größer werdendes, wirkmächtiges Netzwerk 
an zukunftsbegeisterten Partnern zu knüpfen und 
zu stärken.

22

NETZWERK

FUTURES 
LITERACY

S T I F T U N G
Transformation

& Bildung

Herzlichen Dank für die wertvolle Zusammenarbeit und den regen Austausch! Wir 
freuen uns auf die nächsten gemeinsamen Schritte mit unseren Netzwerk-Partnern.
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Zukünftig wird das Angebot der 4FutureLabs 
sowohl thematisch als auch geografisch ausge-
weitet, um eine noch größere Reichweite an Schu-
len zu erzielen. Dabei steht insbesondere die Mul-
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tiplizierung des Ansatzes zur Zukünftebildung im 
Fokus. Durch weiterführende Forschungsvorha-
ben sowie ergänzende Qualifizierungsangebote 
für Lehrkräfte und Lehramtsstudierende wird die 
Didaktik des transformativen Lernens in der Zu-
künftebildung konsequent weiterentwickelt. Dar-
aus entstehen weitere Materialien wie Playbooks, 
Unterrichtsreihen und andere digitalisierbare 
Einheiten. Diese können unter anderem in Form 
von Lernmodulen auf dem Digitalen Transforma-
tionsCampus der HfGG erscheinen und als Open-
Source-Materialien zur Verfügung stehen.

Mit diesen nächsten Skalierungsschritten wird 
das Potenzial der 4FutureLabs als innovatives 
Bildungsformat weiter ausgeschöpft. Ziel ist es, 
nachhaltige Impulse für das Bildungssystem zu 
setzen und langfristig dazu beizutragen, Lernende 
in ihrer Fähigkeit zur aktiven Mitgestaltung wün-
schenswerter Zukünfte zu stärken. Ein wesentli-
cher Schlüssel zum Erfolg liegt dabei darin, ein im-
mer größer werdendes, wirkmächtiges Netzwerk 
an zukunftsbegeisterten Partnern zu knüpfen und 
zu stärken.
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Herzlichen Dank für die wertvolle Zusammenarbeit und den regen Austausch! Wir 
freuen uns auf die nächsten gemeinsamen Schritte mit unseren Netzwerk-Partnern.
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